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Die Gewinnerinnen der drei ersten
Preise beim Kunstwettbewerb von
„tuttoArte“ stellen ihre Werke derzeit
in der Galerie Akazie in Bad Winds-
heim aus. TuttoArte ist eine Internet-
plattform, auf der Künstler ihre Werke
kostenlos präsentieren können. Tho-
mas Spyra war Mitglied der Jury und
freute sich bei der Vernissage zwei der
Künstlerinnen mit ihren Werken per-
sönlich begrüßen zu können.

Den ersten Platz belegte Silvia
Federspiel aus der Schweiz mit einem
Werk ohne Namen. Die 1956 in
Neckarsulm geborene Künstlerin ver-
zichtet bewusst auf Namen für ihre
Bilder, um den Betrachter in seiner
Fantasie nicht einzuschränken. Ihr
Bild zeigt Gebäude aus der Stadt
Schwäbisch Hall, die es dort zwar alle
gibt, die sie aber für ihr Werk nach
eigenen Vorstellungen neu zusammen-
stellt. Warme Braun-, Gelb- und
Rottöne dominieren in ihrer Malerei.

Die Künstlerin bezeichnet sich
selbst als einen eher konkreten Men-
schen, am liebsten würde sie noch die
Oma mit dem Enkelkind malen, die
hinter dem Fenster stehen. Dennoch
bleiben die Werke ein wenig unklar,
wie wenn man durch eine Regenschei-
be nach draußen schaut. Die Farben

und Konturen verlaufen an den Rän-
dern, das Bild läuft quasi aus.

Mittels digitaler Technik
Mit ihrem Werk „Blue Lights“

gewann Ulrike Kröll aus Bochum den
zweiten Preis. 1952 wurde die Künstle-
rin in Gelsenkirchen geboren. Sie
malt in verschiedenen Techniken. Di-
gital-Art nennt sich die Technik, die
sie für das prämierte Kunstwerk ver-
wendete. Die Künstlerin macht aus
einem bestehenden Kunstwerk, einem
Foto oder einem Gemälde mittels digi-
taler Technik ein völlig neues Kunst-
werk. Als Pigmentdrucke werden die-
se hinter Acrylglas kaschiert und auf
der Rückseite mit einer Alu-Dibond-
Platte verstärkt. Jedes ihrer Digital-
Art-Kunstwerke ist limitiert und von
Ulrike Kröll handsigniert.

Bei der Vernissage nicht anwesend
war Doris Teufert aus Berlin, die mit
ihrem Bild „Der weiße Vogel II“ den
dritten Preis einheimste: ein sehr viel
Ruhe ausstrahlendes, in Blautönen ge-
haltenes Stimmungsbild vom Strand
mit Blick auf Meer und Wolkenhim-
mel. Die prämierten und eine kleine
Auswahl weiterer Werke der Künstle-
rinnen sind in der Galerie Akazie
noch bis zum 7. Oktober zu sehen.
 BARBARA GLOWATZKI

Bei einer Zusatzmatinee am Sonntag,
1. Oktober, im Schloss Burgfarrnbach
tritt Kunstpfeifer Nikolaus Habjan
noch einmal mit dem Klavierspieler
Daniel Nguyen auf. „Ich pfeif’ auf die
Oper!“, lautet ihr Motto.

Weil die Nachfrage für den ersten
Auftritt am Samstag so groß war,
haben sich die Veranstalter für dieses
Zusatzkonzert entschieden. Die heute
fast vergessene Musizierform des
Kunstpfeifens war besonders im Wien
des ausgehenden 19. Jahrhunderts
beliebt. Nikolaus Habjan, erfolgrei-
cher Opernregisseur und gefeierter
Puppenspieler, hat diese besondere
Lippentechnik eingehend studiert
und perfektioniert. Nach dem ausver-
kauften Auftaktkonzert am Samstag,
30. September, ist Habjan am Sonn-
tag ab 11 Uhr noch einmal zu hören.
Karten gibt es im Kulturamt Fürth
für 20 beziehungsweise ermäßigt für
zehn Euro.  red

Blick wie durch eine verregnete Glasscheibe
Drei Gewinnerinnen stellen ihre Kunstwerke bis zum 7. Oktober in der Galerie Akazie aus

Central Lichtspiele
Pastoriusstr. 8, Bad Windsheim
= (09841) 650554
High Society – Anabel hat in ihrer

Jugend in Saus und Braus gelebt. Dann der
Schock: Sie wurde bei der Geburt ver-
tauscht. Vom bisherigen Luxus-Dasein
muss sie sich verabschieden, als sie zu ihrer
leiblichen Familie in den Plattenbau
kommt. Zum beengten Raum und dem neu-
en Umfeld kommt das Problem, dass sie
einen Job braucht, um Geld zu verdienen.
Doch der gut aussehende Polizist Yann hilft
ihr beim Neustart und unterstützt sie, wo er
nur kann. (Ab zwölf Jahren), Donnerstag
bis Dienstag, 19 Uhr.
Mr. May und das Flüstern der Ewigkeit –

Der herzensgute John May kümmert sich
als „Funeral Officer“ mit größter akribi-
scher Sorgfalt und Hingabe um die Beiset-
zung einsam verstorbener Menschen. Selbst
für das Verfassen der Trauerreden nimmt
er sich ausreichend Zeit, obwohl er auf den
Trauerfeiern der Einzige ist. Als die Londo-
ner Stadtverwaltung seine Stelle streicht,
bleibt ihm nur noch ein letzter Fall: Billy
Stoke. In dessen Vergangenheit taucht John
schließlich immer tiefer ein. (Ab zwölf Jah-
ren), Mittwoch, 19 Uhr. (Alle Angaben ohne Gewähr)

Alle Jahre wieder lädt die Klingende
Bergweihnacht die großen Stars der
Schlager- und Volksmusikszene ein.
Dieses Jahr sind mit dabei: Marianne
und Michael, Feldberger, Hansy Vogt
und Mara Kayser. Auch in der Kur-
stadt verbreiten sie am 14. Dezember
im Kur- und Kongress-Center (KKC)
Weihnachtsstimmung.

Die Stars der Volksmusik- und
Schlager-Szene überzeugen mit erst-
klassigen, klangvollen und stimmungs-
vollen Liedern. Sie entführen ihre Gäs-
te aus dem Trubel der Vorweihnachts-
zeit in die Welt der Klingenden Berg-
weihnacht und versprechen ein stim-
mungsvolles Konzert mit viel Zeit
zum Träumen und Abschalten.

Marianne und Michael zählen zu
den größten Stars der deutschen
Musikbranche. Ihre Karriere begann
1973. Das Traumpaar der Volksmusik
hat in seiner Laufbahn alles erreicht.
Ihre 400 Songs sind auf über sieben
Millionen Tonträgern zu hören. Sie
erhielten mehrfach die Krone der
Volksmusik, ersangen Preise wie die
Goldene Henne, die Hermann-Löns-
Medaille und erhielten sogar den Bam-
bi, den begehrtesten Medienpreis. Sie
moderierten im ZDF eine der popu-
lärsten Unterhaltungsshows, die Lus-
tigen Musikanten. Außerdem präsen-
tierten sie beispielsweise „Die Super-
hitparade der Volksmusik“ und viele
andere Shows. Insgesamt brachten sie
es damit auf über 200 Sendungen. Die
beiden Bayern begeistern bei ihren
Konzerten neben den einzigartigen
Moderationen immer wieder mit ihren
Erfolgshits.

Lustig und besinnlich
Die Feldberger oder auch die Spaß-

GmbH aus dem Hochschwarzwald
sind für ihre Gute-Laune-Lieder und
ihren besonderen Charme bekannt.
Ihre Bühnenshow kann lustig, zur
Bergweihnacht aber auch besinnlich
sein. Sie haben schon so manchen
Radio-Hit gelandet. Mit mehreren
Gold- und Platinauszeichnungen
haben sie mittlerweile Kultstatus
erreicht. Ihre Heimat repräsentieren
die vier Männer nicht nur mit ihrem
Bandnamen, sie sind offizielle musika-
lische Botschafter des Schwarzwalds.
Im ZDF-Fernsehgarten sind die Feld-
berger ebenso Stammgäste wie bei
den Fernsehsendungen des SWR.

Hansy Vogt ist der geborene Enter-
tainer; seit über 25 Jahren begeistert
der Schwarzwälder die Menschen mit
seiner Natürlichkeit, mit seinem
Lachen und mit seiner Professionali-
tät. Als Fernsehmoderator hat er in
vielen Hunderten Sendungen die
Landschaft vorgestellt, kulinarische
Geheimtipps präsentiert und dem
Zuschauer kulturelle Highlights
gezeigt – auf der Livebühne sorgt er

immer wieder wie kein anderer für
Humor. Begonnen hat seine künstleri-
sche Karriere als Frontmann der
Schlager- und Volksmusikband „Feld-
berger“. Neben diversen Rundfunk-
sendungen, die Hansy Vogt unter
anderem beim SWR moderiert, ist er
in der ARD sowie in diversen
TV-Shows zu sehen und begeistert bei
vielen Tourneen das Publikum. Auf-
grund seiner Vielseitigkeit und seines
Erfolges wurde Hansy Vogt gemein-
sam mit Dieter Thomas Heck mit dem
begehrten Medienpreis, dem smago-
award, ausgezeichnet.

Mara Kayser gilt als Grand Dame
des deutschen Schlagers. Das Erfolgs-
geheimnis der „Künstlerin des Jah-

res“ sind ihre Stimme, ihre positive
Ausstrahlung und gefühlvollen Songs.
„Gerade heute ist es wichtig, Gefühle
zu zeigen“, findet Mara Kayser. „In
unserer schnelllebigen Zeit sind sie
unser kostbarster Schatz.“

Gastgeber Hansy Vogt und seine
Interpreten versprechen ein stim-
mungsvolles Konzert mit viel Zeit
zum Träumen, Schunkeln und
Abschalten. Beginn der Veranstaltung
ist am Donnerstag, 14. Dezember, im
KKC in Bad Windsheim um 20 Uhr.
Der Eintritt kostet zwischen 38,50
und 44,50 Euro. Tickets gibt es im
Internet (www.amtix.de) sowie telefo-
nisch unter der Rufnummer 07009/
9887777.  red

Das läuft im Kino

AUB – Das Ebonit Saxofonquartett
aus Amsterdam ist ein junges, inspi-
riertes Ensemble, das der Kammer-
musikwelt durch kreative Programme
und eindrucksvolle Interpretationen
eine ganz persönliche Note verleihen
will. Es ist bereits bei mehreren Wett-
bewerben ausgezeichnet worden. Am
Sonntag, 1. Oktober, tritt es beim Ver-
ein Ars Musica in Aub, Marktplatz 3,
auf. Beginn ist um 20 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei.  red

Ulrike Kröll, Thomas Spyra und Silvia Federspiel (von links) bei der Vernissage in
der Galerie Akazie.  Foto: Barbara Glowatzki

ROTHENBURG – Sebastian Puf-
paff tritt am heutigen Donnerstag ab
20 Uhr mit seinem aktuellen Pro-
gramm „Auf Anfang“ ab 20 Uhr in
der Central-Garage Korn auf. Puf-
paff? Ist das ein Künstlername? Ist das
Programm eher Kabarett oder Co-
medy? Diese und noch viele andere
Fragen beantwortet der mehrfach
preisgekrönte Kabarettist und Mode-
rator an diesem Abend. Karten gibt es
telefonisch unter 09861/704-23.  red

Nikolaus Habjan beherrscht die Kunst
des Pfeifens.  Foto: Privat

Eine Hommage an die Gedichte und
Geschichten Mascha Kalékos ist am
heutigen Donerstag in Neustadt und
am 7. Oktober in Bad Windsheim zu
erleben. Unter dem Titel „Die Koffer
voller Sehnsucht“ liest Aline Joers in
einer Veranstaltungsreihe der Buch-
handlung Dorn aus den Werken der
Dichterin vor beziehungsweise singt
eine Auswahl von Chansons.

Mascha Kalékos Gedichte haben
uns auch heute noch viel zu sagen. Sie
erzählen von Liebe und Flucht, von
Sehnsucht und Tod. Aber auch von
Sumpfdotterschildkröten und Seester-
nen. In ebenso zärtlichem wie ironi-
schem Ton fing Kaléko die Lebens-
stimmung der sogenannten Berliner
Goldenen Jahre ein. Diese Auffüh-
rung ist eine Huldigung an die Dichte-
rin, die gern mit Erich Kästner und
Joachim Ringelnatz verglichen wird
und beide auch persönlich kannte.
Schauspielerin Aline Joers liest aus
Kalékos Gedichten, Briefen und Tage-
büchern und singt Kaléko-Chansons
verschiedener Komponisten. Musika-
lisch begleitet und moderiert wird sie
Franz Tröger.

Zu hören sind beide heute ab 19.30
Uhr in der Bühne im Torhaus in Neu-
stadt sowie am Samstag, 7. Oktober,
ab 19.30 Uhr im Wirtshaus am Frei-
landmuseum in Bad Windsheim. Kar-
ten kosten im Vorverkauf bei der
Buchhandlung Dorn zehn Euro, an
der Abendkasse zwölf Euro.  red

Donnerstag, 28. September
Ansbach
20 Uhr Gegendarstellung, Kabarett

mit Max Uthoff, Onoldiasaal.
Neustadt
19.30 Uhr Lesung mit Musik „Mascha

Kaléko – Die Koffer voller Sehn-
sucht“, Buchhandlung Dorn, Bühne
im Torhaus.

Rothenburg
20 Uhr Solokabarett „Auf Anfang“,

Sebastian Pufpaff, Kulturhalle
Korn.

Freitag, 29. September
Ansbach
20 Uhr Foaie Verde – Just Gypsy –

Musik der Sinti und Roma, Kammer-
spiele.

Samstag, 30. September
Ansbach
12 bis 12.30 Uhr Orgelmusik zur

Marktzeit, St. Gumbertus.
19.30 Uhr Schauspiel „All das Schö-

ne“, Theater Ansbach.
20 Uhr Keller Mountain Blues Band,

Kammerspiele.
Rothenburg
15.30 und 18 Uhr Der Meistertrunk,

Historisches Festspiel, Kaisersaal,
Rathaus.

Sonntag, 1. Oktober
Bad Windsheim
10 Uhr Kurkonzert mit dem Kur-

orchester, Frankenland-Klinik.
15 Uhr Promenadenkonzert mit der

Stadtkapelle Scheinfeld, Seerosen-
brunnen im Kurpark.

Ansbach
19.30 Uhr Schauspiel „All das Schö-

ne“, Theater Ansbach.
Rothenburg
15 Uhr Bunte Melodien, mit dem

„Rothenburger Reichsstadtblech“,
Wildbad.

Dienstag, 3. Oktober
Ansbach
17 Uhr 8. Benefizkonzert zugunsten

der Hilterhaus-Stiftung, St. Gum-
bertus.

Rothenburg
15 Uhr Geschichte und Geschichten,

Sonderführung mit Pfarrer Herbert
Dersch, Wildbad.

Mittwoch, 4. Oktober
Rothenburg
19.30 Uhr Konzert „ut unum sint –

damit sie eins seien“ mit Ensembles
Stimmwerck, St. Jakob.

@ Weitere Termine
www.nordbayern.de/termine
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Lesung in Bibliothek
ANSBACH – Thomas Spyra, in der

Kurstadt lebender Autor und Maler,
sowie Besitzer der Galerie Akazie,
liest am heutigen Donnerstag in der
Staatlichen Bibliothek in Ansbach
aus seinem historischen Roman Wild-
gänse. Beginn ist um 19 Uhr. Veran-
stalter sind neben der Bibliothek auch
der örtliche Kunstverein und der Fran-
kenbund.

Mozart beim Kurkonzert
BAD WINDSHEIM – Das Kuror-

chester Bad Windsheim tritt am Sonn-
tag, 1. Oktober, wieder in der Franken-
land-Klinik auf. Beginn ist um 10
Uhr, der Eintritt ist frei. Auf dem Pro-
gramm des Kurkonzerts stehen dieses
Mal unter anderem Wolfgang Amade-
us Mozarts Overtüre „Ascanio in Al-
ba“ und Willy Richartz „Kleines Me-
nuett“.

Marianne und Michael sind zwei der Volksmusik-Stars, die im Dezember in Bad
Windsheim die Klingende Bergweihnacht präsentieren.  Foto: Privat

Kultur in der Region

Kulturelles in KürzeMit persönlicher Note
Saxofonquartett Ebonit tritt auf

Ein Abend mit Pufpaff
„Auf Anfang“ bei Kultur-Korn

Von Sehnsucht
und Trauer
Hommage an die
Dichterin Mascha Kaléko

In die klingende Bergwelt
Stars der Volksmusik gestalten in Bad Windsheim weihnachtliches Konzert

Auf die Oper
wird gepfiffen
Besonderes Konzert im Schloss
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